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@pielbûnt?3mtiatfoe
3m oergangnen Januar
(Erhob fich eine roeife ©char,
Um gegen die Spielhöllen
Su fchmöllen.

(5ie gründeten ein Komitee
2Jm Sellen- und am (Benferfee,
(5ie roollten keine Spielbank mehr
Clnd 3eterten auch gar fo fehr

25on Sitte und 2ïïorale
3m Staate der Neutrale.
Sie ftiej^en fich roohl oor die 25ruft
Und nannten es gemeine Cuft

Su fpiel'n für fchönes ©eld,
2Benn Krieg ift in der 2öelt.
Und fchrieben alsdann der 3ufti3,
23on roegen 5ÏÏonte in der Schronj.

3tmmeca>ûlô II
3eho naht der Srieden bald.

Krieg, nun 3ähle deine Stunden.
SSieder hat in Simmerroald
eine Sihung ftattgefunden.

2Sas den Klächten nicht gelang
mit Kanonen und ©e3änke,
fchütteln einen Kbend lang
3roan3ig aus dem ßandgelenke.

Aufgepaßt nun Klann für Klann!
Kommt, oernehmt die frohe Kunde:
2Sas man mit der Sauft nicht kann,
kann man meiftens mit dem Klunde.

pa.

Informationen
©egen die Papiernot

roird der Gtadtrat oon Seldroila nächftens
ein ©efet) gebären, in dem unter anderm
folgende Paragraphen enthalten fein roerden:

§ ©s ift oerboten, KSürfte und 2Seggli
in gebrauchte Srambillets ein3uroickeln.

§ Sas Abonnement oon 3eitungen
roird nur noch gegen Korroeifung oon einer
3U fchaffenden Papierkarte geftattet.

§ Kusfchroeifungen und ©ftraoagan-
3en in der ßerrenmode, durch das offen-
fichtliche und protjenhafte Sragen oon Pa-
pierkragen geübt, roerden mit Krreft, nicht
unter 3ehn Sagen, beftraft.

§ Sas Schreiben oon anonnmen
Briefen ift nur noch unter ßin3ufügung des
oollen Kamens des Kbfenders geftattet.

§ Kuch fonft und 3U andern Sroecken
ift der Kerbrauch an Papier auf ein noch
feft3ufet)cndes Ktinimum 3U befchränken

îïïartin Saiander

3n SaloniPt
ßaben Sie belegte Prötchen?"
,,3aroohl! 2Bünfchen Sie mit 3ep-

pelinbomben oder mit geroöhnlichen Slug-
3eugbomben belegte?"" 3ng.

Und jet)o ift die 2lntroort da
25on unferm hohen Sundesma,
23ach ab, ihr roeifen Srüder,
Uns find die Sremden lieber.

L-l

I

I

I.
Sie Giebe hatte mich einft krank gemacht,
Sodafi ich in der 2Jrmut elend roar.
Sa fand ich dich, und feit du mir gelacht,

gft all' mein 2Sefen roieder füll und klar.

geh lieb' dich nicht und doch bin ich dir gut
geh lieb' dich nicht und küffe deinen Kïund,
ünd kühler roird dabei mein heifies 25lut;
Senn deine Küffe machen mich gefund.

II.
Su fagteft gefiem, dafi ich böfe fei

ünd blickteft lächelnd mir ins Kngeficht.
geh nickte drauf und dachte ftill dabei.
Saß alles 28efen Schatten fei und Gicht.

in.
geh roeift ja Kind, dafi roir uns trennen roerden,
ßeuf oder fpäter, einmal gan3 geroifi;
Senn ero'ge Cichter gibt es nicht auf Grden:
Kur kleine Gichtlein in der Sinfternis.

ünd unfer ©lück foll roie das Sirnenrot
gn Schönheit fterben, eh' es müde roard,
gn einem kur3en, jähen Slammentod
Bergenen, eh' es ohne ßoffnung roard.

ßans 28ohlroend. 3ürich

?K3e>=X3E>;K3E>H<3e>;X3E^

Kiele Sremde fiehft du täglich
Surch die Pahnhofftrafte roandeln,
ßörft, roie fi« mit taufend Giften
Gnd in allen Sprachen handeln,
Clnd es fragt der Patriot
Klit des edlen 3ornes Kot:
Sich 3U bereichern find pe erfchienen?
Könnten roir das nicht felber oerdienen?

ÏSineijj

îlnatol

ÎÏÏalheur!
(Sto(3[euf3er einer 3dealiftint

3ch habe Ginen fehr geliebt,
Srot) feiner fahlen SSangen
der ift mit einer anderen Srau
3um Srau-Kltar gegangen!
3ch hab' auch einen Klann oerehrt
Gr roar mir fehr geroogen
Soch hat mit feiner ©attin er
mich unerhört betrogen!
Ginft liebt' ich einen grand Senor"
mit beifpiellofem Seuer!
Su fpät fah ich's ich roar ein Sor
Gr kam mir oiel 3U teuer! s.-m.

Aphorismen
Kbgeroiefene Kerehrer prahlen geroöhnlich

mit ihrem Grfolg.

Ser Klann be3ahlt jenes 2Seib
höchften, das am roenigften roert ift.

am

Sie Ciebe ip eine Siegesbegierde, die

fo lange brennt, bis man nicht pegt.
* *

*
Gharakterlofe Klänner oerachten das

2Seib, das ihnen oertraut hat.

28enn ein 28eib liebt, 3eigt es dem
geliebten Klann auch den 2Seg, der 3U

ihr führt. 7K. Sujakooic-ffirglc

????????DDanDnDnaannnDaaanaanDDO
gn 9)5etlcn roächft der befte Söein,
da bleiben roir dabei.
Gr ift fo füfi roie Sonnenfchein;
denn er ift nifoholfvet.

n
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Spielbank-Initiative
Im vergangnen Januar
Crnoo sicn eine weihe Scnar.
(im gegen die Spielböllen
Iu scnmöllen.

Sie gründeten ein Komitee
Am Tellen- und am Gensersee.
Sie wollten keine Spielbank menr
»Und zeterten aucn gar so sebr

Aon Sitte und Morale
Im Staate der Neutrale.
Sie stießen sicn wobl vor die Brust
(lnd nannten es gemeine Lust

5Zu spiel n für scbönes Geld.
Wenn Arieg ist in der Welt.
«Und scbrieben alsdann der Justiz.
Don wegen Monte in der Scbwyz.

AimmerwalS II
Ieho nabt öer Srieclen balö.

Rrieg. nun zäble öeine Stunöen.
Wiecier bot in Jimmerwaiö
eine Sitzung stattgefunden.

Was cien Aläckten nickt gelang
mit Ronanen unci Gezänke.
scküttein einen Adenö lang
Zwanzig aus ciem Konögeienke.

Ausgepaßt nun Alann sür Alann!
Rommt. vernebmt öie srobe Runöe:
Was man mit cler Saust nickt kann.
kann man meistens mit ciem Alunöe.

pa,

Informationen
Gegen ciie Papiernot

wirö 6er Stacltrat von Selclwiio näckstens
ein Gesetz gebären, in clem unter onclerm
soigencle Paragrapben entbaiten sein werclen:

s Es ist oerboten. Würste unci Weggii
in gebrauckte Trambillets einzuwickeln.

Z Das Abonnement von Leitungen
wircl nur nock gegen Vorweisung von einer
zu sckassenclen Popierkarte gestattet.

Z Aussckweisungen uncl Extravaganzen
in cler Kerrenmoöe. clurck clos ossen-

sicktiicke uncl protzenbaste Tragen von
Papierkragen geübt, weröen mit Arrest, nickt
unter zebn Tagen, bestrast.

Z Das Sckreiben von anonymen
Briefen ist nur nocb unter Kinzusügung öes
vollen Ramens öes Absenders gestattet.

H Auck sonst unö zu anöern ^Zwecken
ist öer Verbrouck an Papier aus ein nock
sestzusehenöes Minimum zu beschränken...

In Saloniki
Koben Sie belegte Brötcken?"
Jawobi! Wünscken Sie mit 5Zep-

peiinbomben oöer mit gewöbnlicken Slug-
zeugdomben belegte?"" gng.

(ind jetzo ist die Antwort da
Bon unserm boben Bundesma.
Back ab. ilir weisen Brüder.
(Ins sind die Sremden lieber.

Gluck
I.

Die Liede kalte mick einst krank gemackt.
Soäasz ick in 6er Armut eiencl war.
Da sanci ick ciick, unci seit ciu mir gelackt,
Ist all' mein Wesen wiecler still unci klar.

Ick lied' äicb nickt uncl clock din ick clir gut
Ick lieb' ciick nickt unci küsse cieinen Rtunä.
«Unci kllkler wircl ciabei mein keiszes Blut:
Denn cieine Rüsse macben micb gesuncl.

II.
Du sagtest gestern, ciasz ick böse sei

Uncl blicktest läckelnci mir ins Angesickt.
Ick nickte ciraus unci ciackte still ciabei.
Das) alles Wesen Sckatten sei uncj Licbt.

IH.

Ick weisz ja Rinci, ciasz wir uns trennen wercien,
Keut' ocier später, einmal ganz gewiß:
Denn ew'ge Lickter gibt es nicbt aus Eräen:
Rur kleine LicrUIein in äer Sinsternis.

Unä unser Glück so» wie äos Sirnenrot

In Scbönbeit sterben, ek' es müäe warä.
In einem kurzen, jäken Siommentoä
Bergeken. ek' es okne Kossnung warä.

t?c>ns Wonlwen6. lZür!cn

Viele Sremöe siebst öu täglick
Durck öie Vabnbosstraße wanöeln.
Körst, wie sie mit tausend Listen
tUnö in allen Spracken banöeln.
(tnö es sragt öer Patriot
Aîit öes eölen 5Zornes Rot:
Sick zu bereickern sinö sie erschienen?
Rönnten wir öos nickt selber veröienen?

Pmeifz

Zlnatol

Malheur!
(Stoßseufzer ewer Iciealistin)

Ick babe Einen sebr geiiebt.
Troh seiner sabien Wangen
öer ist mit einer anöeren Srau
zum Trau-AItar gegangen!
Ick bab' auck einen Alann oerebrt
Er war mir sebr gewogen
Docb bat mit seiner Gattin er
micb unerbört betrogen!
Einst bebt' ick einen gronö Tenor"
mit beispiellosem Seuer!
Lu spät sab ick s ick war ein Tor
Er kam mir viel zu teuer! g.W,

Aphorismen
Abgewiesene Verebrer Probien gewöbn-

Iick mit ibrem Ersolg.

Der Alann bezabit jenes Weib
böcbsten. öas am wenigsten wert ist.

am

Die Liebe ist eine Siegesbegieröe. öie
so lange brennt, bis man nicbt siegt.

Cbarakterlose Alänner verackten öas
Weib, öas ibnen vertraut bat.

» »

Wenn ein Weib liebt, zeigt es öem ge-
liebten Alann auck öen Weg. öer zu
ibr sÜbrt. M, Tuzàà-Grglc

In Meilen wäckfl äer beste Wein,
äa bleiben wir äabei.
Er ist so süsz wie Sonnenscbein:
äenn er ist alkoholfrei.
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8pe2ial>(?e8ckâtt kür keine
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> -» I! II. Il-» ,kü--I


	Glück

